
  

 

 

 

 

 

 

Stellungnahme der Deutschen Unternehmensinitiative Energieeffizienz e.V.  

und des DENEFF EDL_HUB gGmbH 

zum Referentenentwurf von dem Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

vom 27. April 2026 

Entwurf eines Gesetzes zur Sicherung der Versor-

gungssicherheit Strom und zur Bereitstellung neuer 

Kapazitäten 

Berlin, 05. Mai 2026 

 

KONTAKT 

Deutsche Unternehmensinitiative  

Energieeffizienz (DENEFF) e.V.  

Alt-Moabit 103  

10559 Berlin 

Registrierter Interessensvertreter R000255 

 

DENEFF EDL_HUB gGmbH  

Alt-Moabit 103  

10559 Berlin 

Registrierter Interessensvertreter R002507 

Christian Noll 

Geschäftsführender Vorstand DENEFF  

Telefon: +49 (0) 30 36 40 97 01  

Mobil: +49 (0) 179 149 5764  

info@deneff.org  

 

Rüdiger Lohse  

Geschäftsführer DENEFF EDL_HUB 

Telefon: +49 (0) 30 36 40 97 01 

Mobil: +49 (0) 176 61 46 10 40 

ruediger.lohse@edlhub.org 

  



 

Wir bedanken uns für die Möglichkeit zur Stellungnahme zum Entwurf eines Gesetzes zur Siche-

rung der Versorgungssicherheit Strom und zur Bereitstellung neuer Kapazitäten. Gerne möchten 

wir Anmerkungen aus Sicht der Energieeffizienzbranche mit Ihnen teilen. 

Grundsätzliche Bewertung 

Der vorliegende Gesetzentwurf stellt gegenüber früheren Überlegungen einen Fortschritt dar, da 

er den Kapazitätsmechanismus offener ausgestaltet und neben Erzeugungsanlagen auch regel-

bare Lasten und Aggregationsmodelle einbezieht. Gleichzeitig versäumt der Entwurf jedoch, die 

Anforderungen eines systemischen, kosteneffizienten und europarechtlich vorgegebenen „Effi-

ciency First“-Ansatzes umzusetzen. 

1. Zielsetzung und europarechtlicher Rahmen (§ 1 StromVKG) 

Das Gesetz zielt auf die Bereitstellung gesicherter Leistung zur Versorgungssicherheit. Diese Ziel-

setzung greift zu kurz, da sie ausschließlich angebotsseitig formuliert ist. 

Mit der Energieeffizienzrichtlinie (EED) gilt das verbindliche Efficiency-First-Prinzip, das auch im 

Rahmen der Novelle des Energieeffizienzgesetzes (EnEfG) national umgesetzt wird. Dieses ver-

pflichtet dazu, vor größeren Investitionen in neue Kapazitäten systematisch zu prüfen, ob der Be-

darf durch Effizienzmaßnahmen kostengünstig reduziert werden kann. Der vorliegende Entwurf 

bildet diese Vorgabe bislang nicht ab. 

Vorschlag: 

Ergänzung von § 1 (Ziel) um Berücksichtigung von Effizienz- und Flexibilitätspotenzialen. 

2. Relevanz von Effizienzpotenzialen für den Kapazitätsbedarf 

Bereits in der Stellungnahme zum Entwurf für ein Kraftwerkssicherheitsgesetz hat die DENEFF auf 

erhebliche, vermeidbare Strombedarfe hingewiesen: über 120 TWh Potenzial durch wirtschaftli-

che Stromeffizienzmaßnahmen, zur Reduktion zusätzlicher Höchstlast im Gebäudebestand von 

rund 100 GW auf etwa 50 GW bzw. bis zu 84 TWh vermeidbarer Mehrbedarf laut BMWK-

Langfristszenarien zur Gebäudesanierung1. 

Diese Größenordnungen verdeutlichen, dass Effizienzmaßnahmen einen substanziellen Beitrag zur 

Reduktion des Kapazitätsbedarfs leisten können. 

3. Ausschreibungsdesign und Marktzugang (§§ 3–6, § 13 StromVKG) 

Positiv hervorzuheben ist die Öffnung für Aggregation, die Einbeziehung regelbarer Lasten 

sowie die Absenkung der Mindestleistung auf 1 MW, die auch kleineren und dezentralen Akt-

euren den Marktzugang erleichtert.  

Diese Elemente stellen wesentliche Verbesserungen gegenüber früheren Überlegungen dar. Die 

Ausgestaltung priorisiert jedoch weiterhin neue Erzeugungskapazitäten, insbesondere durch vor-

gelagerte Ausschreibungen (§§ 4, 5). Effizienzmaßnahmen und dauerhafte Nachfragereduktionen 

werden nicht gleichwertig berücksichtigt. 

 
1 Quelle: https://www.ifeu.de/fileadmin/uploads/pdf/2023_FIW_ifeu_W%C3%A4rmeschutz_und_W%C3%A4rmepumpe.pdf  

https://deneff.org/wp-content/uploads/2024/10/20241015-Stellungnahme-DENEFF_KraftwerksSG.pdf
https://www.ifeu.de/fileadmin/uploads/pdf/2023_FIW_ifeu_W%C3%A4rmeschutz_und_W%C3%A4rmepumpe.pdf


 

Vorschläge: 

- Ergänzende Berücksichtigung von nachweisbarer Nachfragereduktion  

- Prüfung paralleler oder gleichrangiger Ausschreibungsansätze 

- Systematische Einbeziehung bei der Festlegung des Ausschreibungsvolumens (§ 6) 

Internationale Erfahrungen zeigen die Umsetzbarkeit: In Kapazitätsmärkten wie in Kanada (z. B. 

Ontario2) werden Nachfragereduktion und Effizienzmaßnahmen bereits als Beiträge zur Versor-

gungssicherheit integriert.  

4. Teilnahmebedingungen und Marktzugang (§§ 27–31 StromVKG) 

Die Präqualifizierung ist derzeit stark auf klassische Anlagen ausgelegt. 

Trotz der Öffnung für Angebote zur Aggregation bestehen weiterhin Hürden für Aggregatoren 

insbesondere Energiedienstleister, Contractoren oder ESCOs. Die Regelungen sind ohne Notwen-

digkeit marktbehindernd und bürokratisch. Diese sind momentan auf die Rolle als Flexibilitätsan-

bieter reduziert, müssen jedoch auch die Möglichkeit haben, Maßnahmen zur Energieeinsparung 

und Flexibilisierung (Effizienz) anzubieten. Dies muss in der Präqualifikation unbürokratisch be-

rücksichtigt werden. 

Vorschläge: 

- Vereinfachte entbürokratisierte Präqualifikation für aggregierte und dezentrale Lösungen 

von ESCO/Energiedienstleistungs-/Contracting-Modelle durch vereinfachte standardi-

sierte Energiebasis- und Referenzwerte (Baselines), pauschalierbare Einsparwerte, die aus-

drückliche Zulassung aggregierter Effizienzmaßnahmen sowie vereinfachte Nachweis- und 

Sicherheitsanforderungen 

- Klarstellung, dass in der Aggregation neben Maßnahmen zur Flexibilisierung auch Maß-

nahmen zur Reduzierung des Energieverbrauchs durch ESCOs (Contractoren, Energie-

dienstleistern) umgesetzt werden können 

5. Systemkosten und Least-Cost-Ansatz 

Der Kapazitätsmarkt wird über eine Umlage finanziert. Ohne systematische Berücksichtigung von 

Energieeffizienz besteht das Risiko steigender Systemkosten durch vermeidbaren Kapazitätsauf-

bau. 

Vorschlag: 

Verankerung eines Least-Cost-Ansatzes bei der Bestimmung des Kapazitätsbedarfs, einschließlich 

der Prüfung kostengünstiger Alternativen wie Energieeinsparung und Flexibilisierung der Nach-

frage durch Demand-Side-Management. Ergänzend sollten entsprechende Beiträge im Rahmen 

geeigneter Ausschreibungsformate berücksichtigt werden. 

 

 
2 Quelle: https://www.ieso.ca/Sector-Participants/Market-Operations/Markets-and-Related-Programs/Energy-Efficiency-Auction-

Pilot  

https://www.ieso.ca/Sector-Participants/Market-Operations/Markets-and-Related-Programs/Energy-Efficiency-Auction-Pilot
https://www.ieso.ca/Sector-Participants/Market-Operations/Markets-and-Related-Programs/Energy-Efficiency-Auction-Pilot

